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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 7L Samstag , den 12 Marz . 1214 .

Deutschland .
Am 7 . d . sind Se . kön . Hoh . der Großherzog von

Frankfurt von Konstanz nach Regensburg abgereiset , nach¬
dem Sie noch Tags vorher die Priesterweihe und Fir¬
mung crtheilt hatten .

Am 8 . d. traf wieder eine russ. Batterie in Nürn¬
berg ein ."

Am 6 . d . traf zu Würzburg das seit beinahe einem
Jahre in der Festung Modlin in Garnison gelegene groß -
herzogl . Bataillon ein . Dasselbe war nach Üebergabe die¬
ser Festung sogleich entlasten worden , und aus Polen durch
die kais. östreich . Staaten gezogen.

F r a n k r e i . ch.
(Aus Mailänder Blättern vom 2 . bis zum 6 . d .)

Am 27 . Fct. e . wurden der Kaiserin durch den Kriegsmi¬
ster , Herzog von Feltre (Clarke ) , einige in dem lezten
Tressen eroberte femvluye Fahnen feierlich überreicht .
I . M . beantworteten die bei dieser Gelegenheit an Sie
gehaltene Anrede . Am nämlicken Tage hielt der König
Joseph Revue über die Pariser Besatzung . — Durch kais.
Dekrete aus dem Hauptquartier zu Troyesvom24 . Febr .
wird der Präfekt des Audedepartement , Baron Casfarelli ,weil er schon vor der Ankunft des Feindes seinen Posten
verlosten hatte , abgesezt , und der Präfekt des Lrasime -
nodepartement , Röderer , zu seinem Nachfolger er¬
nannt . — Ein anderes kais. Dekret vom nämlichen Ta¬
ge befiehlt , daß den Franzosen , welche in Diensten der
kvalisirten Mächte diesen nach Frankreich gefolgt sind,
der Prozeß gemacht , auch , daß alle jene , welche in den
vom Feinde besezten Gegenden Lebenszeichen der vorigen
Dynastie getragen haben , als Verräther militärisch gerich¬
tet , zum Tode verurtheilt und ihre Güter konfiszirt werden
sollen. — Leztere Verfügung ist bereits an einem ehemali¬
gen Emigranten , Gau , der zu Lroyes das Ludwigskrcuz
getragen hatte , vollzogen worden . — Am 25 Morgens starb
zu Paris der bekannte Feuillctonist des Journ . de lEmp . ,Geoffroy , im 70 . Jahre seines Alters . — Am 26 . stan¬den die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds zu 56z , und die
Bankaktien zu 760 Fr .

Kriegöschauplaz .
Von dem k. würtcmb . Armeekorps im Felde sind am

io . d . zu Stuttgart folgende weitere Nachrichten durch Ku¬
rier eingegangen : „ Am 25 . Febr . Abends erhielt F . Z.M . Graf v . Franquemcnt die Meldung , daß der Feind
von Vandoeuvres he ; sich mit Kavallerie zeige ; das Ka¬

valleriereg . No . 2 , Herzog Louis , nachdem es einige Zeit
gegen die feindliche Kavallerie geplänkelt hatte , machte
eine Charge , und nahm dem Feinde Gefangene ab . Am
2b . marschierte da » Armeekorps durch Bar sur Aubeund
Clairvaux , und bezog enge Kantonnirungen . Am 27 .
marschierte man gegen la Ferte ^ sur Aube ; die dem kön .
Armeekorps zugegebene östreich. Grenadierdivision und die
kön . Kavallerie hatten bereits die Aube passirr , und wa¬
ren in diese Stadt und noch vorwärts gerükt . Um nun
die vorstehende östreich. leichte Kavallerie , welche sich mit
dem Feinde engagirt hatte , zu unterstützen , gicngendes
Kronprinzen k . H . mit der kön . Kavallerie der feindlichen
entgegen , wobei das Kavallerieregiment No . 5 Jager ,
welches ins Kanonenseuer zu stehen kam , etwas gelitten
bat . Da man sich aber überzeugte , daß der Feind eine
äusserst vortheilhafte Stellung auf dem hohen linken Ufer
der Aube inne hatte , von wo aus er die Stadt laFerte ^
vollkommen dominirte , so wurde solche wieder geräumt ,
und die Brücke abgebrochen . Die Brigade von Hohen¬
lohe bcsezte hierauf Clairvaux , und die übrigen Trup¬
pen bezogen auf dem rechten Ufer den Bivouacq . Am
28 . mit Tagesanbruch standen sämtliche Truppen des 4 .
Armeekorps auf dem rechten User der Aube auf einer vor-
t . eilhaften Anhöhe gegen die Stadt la Ferteü Man be¬
merkte , daß der Feind nicht an der Wiederherstellung
der Brücke gearbeitet hatte . Se . k . H . der Kronprinz
beschlossen nun , den Feind in Front und im Rücken an¬
zugreifen ; zu dem Ende blieb der F . M . L . GrafNostiz
mit sämtlichen östreich . Truppen bis zur Ankunft des F ,
Z . M . Grafen Giulay , der mit dem 3 . Armeekorps un¬
ter die Befehle des Kronprinzen k . H . gestellt wurde , vor
la Ferte ' stehen ; Graf Giulay erhielt den Auftrag , die
Stadt zu beschießen , und den Uebergang über die Aube
zu forciren , welches auch so gilt gelang , daß die gänzli¬
che Ausführung des Plans Sr . k . H . des Kronprinzen, ,
den Feind aus den Dörfern Fontette und Usage zu ver¬
treiben , bis wohin das Armeekorps Sr . k. H . vorgerükt
war , unterbleiben konnte , indem sich der Feind wirklich
in aller Eile aus der Stadt zurükzog , und die Dörfer
Fontette und Usage freiwillig räumte . Den i . März
marschierte man gegen Bar sur Seine , und wollte diese
Stadt am 2 . angreifen ; allein der Feind hatte seine In¬
fanterie schon früher abmarschieren lasten , und räumte
die Stadt nun auch mit der Kavallerie ; er wurde indes¬
sen noch eine Stunde weit von der kön . Kavallerie , und



286
am 3 . März durch die ganze Kavallerie der beiden Ar¬
meekorps verfolgt ; da aber auf drei Stunden Wegs keine
feindlichen Truppen mehr getroffen ' wurden , so kehrten
die Truppen Sr . k. H . wieder in ihre Kantonnirungen
bei Bar für Seine zurük . Am 4 . März waren Se . k .t . der Kronprinz mit Ihren Truppen , nachdem die Stadt

royes in Folge eines vortheilhaften Gefechts des beiden :
Korps des Grafen v . Wirtgenstein stehenden Prinzen Eu¬
gen von Würtcmberg Durchl . von dem Feinde verlassen
worden , gegen Troyes vorgerükt , und hatten sich hierauf
gegen Sens gewendet , wo Höchstdieselben am 5 . Marz
einzutreffen gedachten . Die bei der frühern Besetzung
von Troyes daselbst in feindliche Hände gerathenen Kranken
und Blesstrten des kön . Armeekorps , worunter dieLicute -
nanrs Blech , vom Jnfant . Reg . No . 2 , Herzog Wilhelm ,
und Knoll , vom Jnfant . Reg . No . Z , als blessirt sich
befinden , sind , 206 an der Zahl , vom Feinde in Troyes
zurükgelassen worden , und wird nun für deren Verpfle¬
gung möglichst gesorgt . "

Die Münchner Zeitungen vom 8 . d . enthalten fol¬
gende Armeenachrichten : „ Am 16 . Febr . war das Haupt¬
quartier des Generals der Kavallerie , Grafen v . Wrede ,
zu Dammarie ; er hatte seine Vorposten über sstangis
hinaus vorgerükt ; die Vorposten des kaiserl . russ . Gene¬
rals en Chef Grafen von Wittgenstein , unter dem Gene¬
rallieutenant Grafen von Pahlen , standen von Provins
bis Mormanr ; der Generallieutenant Graf von Pahlen
wurde am 17 . durch eine 7000 Pferde starke Kavalleric -
masse augegriffen , und durch diese Uebermacht bis Nan -
gis zurükgedrangt . In Nangis war die kaiserl . östreich .
Division des F . M . L . Grafen Hardegg ausgestellt ; diese
Division nahm jene des Gen . Li

'
eut . Grafen Pahlen auf ;

die kalte Entschlossenheit der braven Truppen derselben
that dem Andrangen des Feindes augenbliklich Einhalt ;
da indessen der F . M . L . Gras Hardegg sich hier den An¬
griffen überlegener Streitkrafte bloßgestellt sah , so zog er
sich auf die 3 . baier . Division des Generals De la Morte
auf Villeneuve zurük . Sobald der General der Kavalle¬
rie , Graf von Wrcde , von diesen Vorgängen Nachricht ,
und zugleich durch die Aussagen der Gefangenen Kennt -
niß erhalten hatte , daß ausser dem Korps der Marscralle
Herzoge von Reggio und Belluno auch der Kaiser Na¬
poleon selbst mit einem Theil seiner Garden angekommen
sey , stellte er die baier . östreich . Armee militärisch auf ;
das 2 . Bataillon des 11 . Lin . Inf . Reg . Kinkel dielt
Villeneuve besezt ; gegen 3 Uhr Mittags dcbouchirte der
Feind mit einigen tankend Mann Kavallerie , vier Ba¬
taillons Infanterie und h Kanonen aus dem Dorfe Vol -
souan gegen Villeneuve , welcher leztere Ort soglei:i >leb¬
haft angegriffen wurde . Die zum Somien aufgestcllw
Division Hardegg sah sich in der Flanke und im Rllcren
bedroht , und war gezwungen , sich zurükzüziehen ; nun
verließ auch das 2 . Bataillon des i i . Regiments den
Ort , und zog sich nach einem gegen tausend Schritte ent¬
fernten Gehölze hin ; auf der Ebene vor dem Walde hatte
das Bataillon mehrere Chargen der in großen Massen
porgeWengten schweren Reiterei des Feindes zu bestehen;

es würde hierbei sehr in das Gedränge gebracht worden
seyn , wenn nicht in gleichem Augenblicke der Kapitän
Rittman sich mit einem Bataillon der mobilen Legion
des Jllerkrcises dem Femde mit gefälltem Bajonet entge¬
gen gestellt , und ihn zurükgeworfen hattte . Der General
Graf von W ede beschloß , sich seinen erhaltenen Instruk¬
tionen gemäß auf die Vertu , idigung der Seine bei Bray zu
des ! ränken ; er hielt sich bis zum Einbrüche der Nacht
unerschütterlich u: seiner Stellung ; um y Uhr ließ er die
Armee in vorgcschriebenei Ordnung sich zur .,. kz ; e >>en ; die
dritte baier . Division hielt Dammarie noch bis den fol¬
genden Tag 3 Uhr Morgens besezt , und stellte sich rechts
von Bray auf dem linken Seine - Ufer auf . Am : 8 .
vor Tagesanbruch hatte die baier . östreich . Ar nee diesen
Strom bei Bray passirt ; das 2 . leichte Jnfanteriebatail -
lon allein blieb in dem Dorfe Mony auf dem rechten Ufer
zur Bertheidigung der Brücke zurük ; zwei andere Ba¬
taillons postirtcn sich in die Stadt , um das erstere, wenn
es gedrükt werden sollte, aufzunehmen , und in diesem F elle
die Zerstörung der Brücke zu bewerkstelligen ; der Rest der
Armee stellte sich zu beiden Seiten der Stadtandem Ufer
auf ; der Gen . Maj . und Artillenedirektorv . Colonge hatte
das Geschüz auf das Bortheilhafteste zu placiren gewußt ;
das Hauptquartier war an diesem Tage in der Stadt Bray .
Gegen 10 Uhr drängte der Feind die auf der Straße von
Dammarie zurükgebliebenen Avisopostcn gegen Mony zu¬
rük ; alsbald eirtwickelte er seine verschiedenen Kolonnen , u .
versuchte cs mehrercmale , ausder der Straße bei St . Sau -
veur zu debvuchiren ; allein das wohl dirigirte wirksame
Feuer der Batterien ließ ihn nicht zum Zwecke kommen ;
er konnte nur mit 2 Bataillons in tirallirender Ordnung
vorrücken , und mit diesen machte er Versuche auf Mony ,
die aber von dem 2 . leichten Inf . Bat . mit Muth und
Entschlossenheit zurükgewieken wurden .

( Die Fortsetzung folgt . )
In den neusten Mailänder Blättern findet man ver¬

schiedene Berichte über Expeditionen der Generäle Gre -
nier und Villata gegen Guastalla , Parma und Reggio
am 1 . , 2 . und 3 . d . , welche die Einnahme und Besetzung
dieser Städte zur Folge batten . Der Prinz Vizekönig
hatte sich am 4 . persönlich nach Guastalla begeben , um
nöthigen Falls die Bewegung gegen Reggio zu unterstü¬
tzen ; am folgenden Tage wurde er in seinem Hauprquar -
tier zu Volta zurükerwartet . — Die nämlichen Blätter
enthalten aus dem ftanzös . Moniteur Armeeberichte bis
zum 24 . Febr . Mau liest unter andern darin in Bezie¬
hung aufbie Waffensiillstandsunterhandlungen folgendes :
„ Am 23 . Febr . ist der PrinzWenzel Äcbtenstcin im
Hauptquartier angekommen , Dieser neue Parlamentär
war vom Fürstei : vom Schwarzenberg abgesgndt worden ,
um einen Warttnstill stand vorzuseUagen . " — Ferner :
„ Graf Flahault , Adjutant des Kaisers Napoleon, ^

Graf
Duca , Adjutant des Kaisers von Oestreich , GrafSchu -
waloff , Adjutant des Kaisers von Rußland , und Gen .
von Rauch , Chef des königl. preuß . Geniekorvs , sind zu
Lusigni zusammengetreten , um über die Bedingungen
eines Waffenstillstandes zu unterhandlet : . " (Ein Frank -
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furt . Blatt will , nach Kurieraussagen , wissen , man sey

wicklich über eine ytägige Waffenruhe übereingekommen . )
'Nackricktcn aus Genf bis zum 8 . d . zufolge , standen

damals die Franzosen noch in der Nähe dieser Stadt .

Ein am 4 . daselbst erschienenes vffiz . Bulletin meldet

die Zcrnichttmg eines französ . Bataillons , das , über

den Simplon , bis auf zwei Stunden von Brieg vor¬

gedrungen war , durch d; n Walliser Landsturm und eine

K - mpagnie östreichischer Jäger unter Oberst Simb -

schen am 2 . d . In einem Bulletin vom 7 . d . heißt
es unt . r andern : Alle Korps , die bestimmt seyen , längs
der Saonne zu operiren , seyen , verstärkt durch die von

Basel nngekommene Reserve , in Bewegung , um vorzu¬
rucken , und die von Lons le Saulnier gegen Poligny an¬
rückende feindliche Kolonne anzugreifen , während das 1 .

vstreich . Korps unter Gen . Bianchi gegen Macon mar¬

schiere .
Berliner Nachrichten zufolge waren Unterhandlungen

wegen der Ue '
oergabe von Küstrin angeknüpft , und man

Höfte , bis zum 15 . d . Meister dieses Platzes zu seyn .
Die neusten Nachrichten aus den vereinigten und den

ehemaligen östrcich . Niederlanden melden im Wesentli¬

chen : Am i . d . kamen 8 engl . Kriegsschiffe mit Truppen
auf der Rhede vonTerneuzen an . — Am 2 . rükten russ .
und preuß . Truppen in Harlebecke ein , welche in der fol¬
genden Nacht Menin und Courtray einschlossen . — Gen .
Bülow hat den festen Plaz la Fere in der ehemaligen
Picaroie eingenommen . Später zog er sich gegen
Rheims . Bei Valenciennes , Conde '

, le Quesnoi
und Givel hat er leichte Blockadekorps zurükgelassen . —

Streifzüge in der Gegend von Arras und . Amiens haben

glükiichc Resultate gehabt . ( Ein diesfallsiger Bericht
des Obersten von Geismar wird nachgetragen werden . )
— Durch Löwen sind am 3 . und 4 . d . von dem Bela -

gernngskorps von Gvrcum
'
2000 Mann Prcusscn nach

Brüssel gezogen . — Der Kronprinz von Schweden be¬

fand sich am 5 . d . noch zu Lüttich , wo täglich zu seiner
Armee gehörige Truppen eintrafen .

Nach den den t schon Blattern hat , zufolge der

Aussage eines .Reisenden , der in der Nacht vom 26 . auf
den 27 . Febr . London verlassen hatte , Lord Wellington ,
nach erhaltenen bedeutenden Verstärkungen , am 13 . Febr .
mit einer Armee von go .oco Mann die Offensive wieder

ergriffen , und operirte dem Vernehmen nach gegen
Toulouse .

Beschluß des gestern abgebrochenen Schreibens von
Don I . Luvando an den großbritaimischeu Minister in
Madrid . Auf Befehl Sr . Hoh . habe Xch alw die Ehre ,
Ew . Erz . zu ersuchen , besagte Urkunde zur Kenntniß
Sr . königl . Hob . .des Prinzen Regenten von Großbri¬
tannien gelangen zu lassen , indem man sich wegen der
rühmlichen Fockgerungen , welche daraus zu ziehen sind ,
auf den Scharfblik und die Einsichten Sr . Hoh . verläßt .
Die Regentschaft erblikt in diesem Schritte Napoleons
nichts als die schimpfliche Nothwendigkcit , worin er sich

gesehen hat , einen Frieden mit Verläugnung eben der

Grundsätze , welche er mit so vieler Anmasung aufgestellt
und verkündigt hatte , anzubieten . Die Regentschaft
hält sich verpflichtet , ihre ganze Sorge auf . Fortsetzung
des Krieges zu verwenden , indem sie von einem gu¬
ten Erfolg innigst überzeugt ist , und sich in Gedanken
über Frankreichs unglükliche Lage freut, - welche durch die
dem stolzen Karakter seines Herrschers entgegengesezten
Vorschläge und Schritte offenbart wird . Dre Regent¬
schaft schmeichelt sich endlich , daß Großbritannien , be¬

seelt von gleichen Gefühlen , sich von der Nothwendigkeit
überzeugen werde , den Krieg so lange mit derselben An¬

strengung fortzusetzen , bis man es dahin bringen kann ,
daß das Oberhaupt , welches Frankreich beherrscht , wirk¬

lich in die Unmöglichkeit versezt wird , die Ruhe von Eu¬

ropa , welches so viele Jahre hindurch ein Opfer seines
unersättlichen Ehrgeizes ist , fernerhin zu stören . Gott

erhalte rc . Ich habe die Ehre zu seyn rc . Aus dem

Pallast zu Madrid , den 10 . Jan . 1811 . Joseph hu -

yando . — Traktat von Balen gay . Se . kathol .
Maj . und Se . Maj . der Kaiser der Franzosen , König
von Italien rc. , von gleichem Verlangen beseelt , die

Feindseligkeiten zwischen beiden Machten zu beendigen
und einen definitiven Friedenstraktat abzuschließen , ha¬
ben in dieser Absickt zu . Bevollmächtigten ernannt , näm¬

lich : Se . Maj . Don Ferdinand , den Don Michel von

Carvajol , Herzog von San Carlos , Grafen von Puerto ,
Erbgroßpostmeister beider Indien , Grand von Spanien
erster Klasse , Majordomus , Major Sr . kathol . . Maj .,
Generallieutenant der Armeen , wirklichen Kammerherrn ,
Großkreuz und Kommandeur verschiedener Orden rc . Und
Se . Maj . der Kaiser und König , den Hrn . Antoine )
Rene '

, Charles , Mathurin , Grasen von Lasorest ,
Mitglied seines Staatsraths , Großoffizier der Ehren¬

legion , Großkreuz des Unionordens , welche nach ge¬
schehener Auswechslung ihrer beiderseitigen Vollmachten
über folgende Artckel übereingekommen sind : Art . r . Es

soll , vom Augenblicke der Ratifikation des gegenwärtigen
Traktats an gerechnet , in Zukunft Friede und Freund¬
schaft zwischen Sr . M . Ferdinand VII . und seinen Nach¬
folgern , so wie Sr .,M . dem Kaiser und König und se.i«
neu Nachfolgern herrschen . 2 : Alle Feindseligkeiten , so¬
wohl zu Wasser , als zu Lande , sollen zwischen beiden
Nationen aufhören , nämlich in ihren Kontinentalbesitzun -

gcn von Europa unmittelbar nach der Auswechslung der

Ratifikationen , und r4 Tage später in den Meeren , wel¬

che die europäischen und afrikanischen .Küsten diesseitsdeZ
Aequators begranzen , und 40 Tage nach der Auswechs¬
lung in den afrikanischen und amerikanischen Ländern und .
Meeren jenseits des Aequaiors , und 3 Monate später in
den Ländern und Meeren , welche östlich vom Vorgebirg
dec guten Hofnung liegen . 3 . Se . M . der Kaiser und

König erkennet Don Ferdinand und se -ne Nachfolger ,
nach dem von den spanischen Grundgesetzen bestimmten
Erbfolgerecht , als König von Spanien und Indien an .

4 . Se . M . der Kaiser und König erkennt die Integrität
des spanischen Gebietes an , so wie sie vor dem jetzigen .
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Krieg bestand . 5 . Die jezt noch von franz . Truppen
besczten Provinzen und Festungen sollen in dem Zustand ,
worin sie sich befinden , den Gouverneurs und den span .
Truppen , welche der König dahin sendet , übergeben
werden . 6 . Se . M . der König Ferdinand seiner Seits
verbindet sich , die Integrität des span . Gebietes , der
angranzenden Inseln , Festungen und Präsidien , und
insondcrs von Mahon und Ceuta , zu behaupten . Er
verpflichtet sich , jene Provinzen , Festungen und Terri¬
torien von den Gouverneurs und der brittistben Armee
raumen zu lasten . 7 . Es soll zwischen einen , spanischen
und einem sranz . Kommissar eine Militärkonvention ge¬
schlossen werden , damit die Räumung der von den Fran¬
zosen oder von den Engländern besczten Provinzen gleich¬
zeitig geschieht . 8 > Se . kathol . Mas . und Se . M . der
Kaiser und König verbinden sich gegenseitig , die Rechte
und Unabhängigkeit ihrer Seemacht in der Kraft zu er¬
halten , die ihnen durch den Utrcchter Traktat beigelegt
wurde , und so wie sie bei beiden Nationen bis 1792 be¬
standen haben . ( D . B . f . )

Fortsetzung der Beiträge zur Landes -
bewafnung .

- Von dem Stadt - und ersten Landamt Offenburg sind
an freiwilligen Beiträgen zur Landesbewafnung eingc -
gangen 240 fl . 36 kr.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 13 . März : Aline , Königin v 0 n G 0 l k v n -

d a , Oper in 3 Auszügen , nach dem Französischcu ; Musik
von Berton .

LiterLrische Anzeige .
Bei Mohr und Zimmer in Heidelberg ist zü haben :

De 1'Kllemagne pur Mde , la Baronne de Stael - Holstein ; en 6
Vol . broch . 8 fl.

Auch die deuische Uebersetzung dieses wichtigen Werks er¬
warten wir mit nächstem .

Nemesis . Zeitschrift für Politik und Geschichte . Herausgegeben
ron Heinr . Luden ; ir Bd . is Heft , i fl . Io kr .

Leyer und Schwerdt , von Theodor Körner . Einzige rechtmä¬
ßige vom Vater des Dichters veranstaltete Ausgabe , i fl . 20 kr .

Blumen , in die Lorbeern von Deutschlands Rettern gewunden ,
von Helmine von Chezy , geb. von Klcnch. 30 kr .

Ettlingen . sVorladung . ^ Der unten st
'
gna -

lisirie hiesige Domanialverwaltunqsscribent , Ernst Jaiser ,
von Pforzheim , hat sich gestern Vormittags heimlich von hier
entfernt , und nach von gedachter Dienststelle erhaltenen Anzeige
rineu beträchtlichen Rezeß zurükgelassen. Derselbe wird daher
vorgcladen , binnen 6 Wochen um so gewisser bei Unterzeichne¬
ter Behörde zu erscheinen , und sich über seinen heimlichen Aus¬
tritt sowohl , als gesezten Rezeß zu verantworten , als er sonst
des leztern für geständig und schuldig erachtet , und das wei¬
ters Rechtliche gegen ihn vorhehalten werden soll .

Zugleich werden sämtliche Behörden anmit ersucht , auf ge¬
dachten Jaiser genau fahnden , denselben im Betretungsfall
arrenren , und davon gefälligst Nachricht anher gelangen zu lassen.

Ettlingen , den 3 . März 1814.
Großberzoql . Bezirksamt .

Odenwald .

Signalement .
Ernst Philipp Jaiser , von Pforzheim gebürtig , 24Jahrealt , 3" 1 " groß , har blonde Haare , gewölbte Stirn , blaue

Augen , eine etwas spitzige Nase , kleinen Mund , kleine von ein-
anderstchende schwarzlichte Zähne , vollkommenes rundes Gesicht
von gemndem Ansehen , und ist am linken Fuß einen starken Zoll
kürzer , daher er auch meistens aus den Zehen dieses Fußes geht ,und den Fehler dadurch zu verbergen facht . Bei feinem Adgt -
hen trug derselbe einen dunkelblauen Frak , dunkelgrüne lange
Hosen , dunkle Weste , runden Hut , Suwarov - Stiefel und ei¬
nen dnnkelgrauen Küre ^ mir bellgrüncm sammetnen Kragen ,mit einem silbernen Schloß , auf

'
welchem sein Namen steht ,versehen .

Stuttgart . ^ Schulden - Liquidation . ) Da in der
Gantsache des Handelsmanns Christian K y l i u s in Berg zur
Schulden - Liquidalion Dienstag , der 22 . März 1814 , anberaumt
ist , so werden sämtliche Kreditoren dieses Handelshauses hier¬
mit aufgefvrdert , au gedachtem Lege auf dem hiesigen Rath -
hau >e entweder persönlich , cder durch gehörig Bevollmächtigte ,
zu erscheinen , ihre Forderungen rechtsgültig zu erweisen , und
sich über einen etwa zu erzielenden Borg - oder Ncchlaßverqlcich
zu erklären . Zugleich wird demselben eröfnet , daß die nicht er¬
schienenen Kreditoren durch einen , Montag , den 23 . Mai 18 : 4,
auszusprechendcn Präklusivbescheid von derKylius ' schen Masse
werden ausgeschlossen werden . Eben so wird der Handelsmann
Ehrisiian Kylius aufgesordert , an gedachtem Lage auf dem
hiesigen Nachhause zu erscheinen , und sich über die gegen ihn
einkommenden Schulden zu erkläre » .

Slutkgarl , den 2g . Jon . 1814.
Stadldirek iou und Stadtgericht .

B r e t t e n . s P f a n r b 11ch - E r n c u e r u n a . ] Da man
die Renovalion des Pfandbuchs zu Sickingsn bc ;u, offen bat , so
werden alle und jede , welche ein Pfand - oder Bvrzugsr,chr auf
Grundeigenlbum in gesagtem Ort haben , h .ermil ausgesordert ,
ihre Psundurtunden entweder in Original ! , oder Geglaubter
Avichrist , ans den 16 . , 17 . und 18 . Zünftige » Monats März
dem Theüungskeu '.missär auf dem Siarhh >. » S zu Sickingen um
so gewisser vorzulegen , als » ach Verfluß dieses Termins die
Ortsvorstandr zu Sickingen von ihrer Verantwortlichleit in Hin¬
sicht der nicht erscheinenden Pfendgläubigcr für entbunden er¬
kläret sind , und leztere den durck. ihren Unterlaß entstehenden
Schaden sich selbst zuzuschreiben haben .

Brette » , den 17 . Febr . 1814.
Giestherzegliches Amt .

Rett > g . S ck i l l e r .
Laden bürg . ßEdi k r a lsta d u n g . ] Auf Anstehen der

Erben des verlebten Bürgers und Ackersmanns Jobannes W e i-
ckel zu Sandhofen werden dessen sämtliche Eläuliger ausgefor¬
dert , auf Mitwoch , den i '6 . März , früh 9 Uhr , ihre Forde¬
rungen auf dem Rathhauszu Sandbcfen bei der Theilungekvm -

'
Mission richtig zu stellen , im Ausbleibungssall aber zu gewarri
gen , daß sie aus der Masse keine Befriedigung mehr erhalten
werden .

Ladenburg , den 17 . Febr . 1814 .
Großherzogliches Amt .

Schneck . Apfel .
Gondelshcim . sEdiktalladung . ] Wilhclwine ,

eine geborne Zinck von hier , welche mit ihrem Ehemann ,
Kvnrad L 0 h r e r , von Bretlen bereits vor 9 Jahren nach Ame¬
rika gezogen , und sich in der Sladt Philadelphia häuslich nie¬
dergelassen haben soll , wird anmit voraeladen , lTß sie , oder
ihre rechlmäsige Leibeserben , binnen 12 Monate » dahier erschei¬
nen , und das ohngefähr in 8oc> fl . bestehende Bermögen in Em¬
pfang nehmen , oder die Ausfolge desselben an ihre sich darum
gemeldete Geschwister , gegen Kaution , gewärtigen soll .

GondelLheim , den 5 . März 1814-
Grvßherzogl . .Badisches Amt.

Füger .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

